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GO-LU Empfehlung hinsichtlich Praxisschließungen vom 19.03.-23.03.2007 
 
Liebe Mitglieder, 
 
für den Zeitraum vom 19.03.2007 bis 23.03.2007 werden wieder von mehreren Seiten 
Praxisschließungen empfohlen. 
 
Der Vorstand hat daraufhin eine Mitgliederbefragung durchgeführt. 
 
Von ca. 330 befragten Mitgliedern haben 80 geantwortet. Gegen Schließungen haben 27 Praxen 
votiert. Für tageweise Schließungen gingen die Antworten von 18 Praxen ein. Für eine 
wochenlange Schließung sprachen sich 35 Praxen aus, hierunter auch zahlreiche Praxen, die ihr 
Votum unter die Bedingung stellten, dass alle Praxen mitmachen. 
 
Für die Schließung über den o. a. Zeitraum gibt es demnach nur von ca. 12% der Mitglieder ein 
eindeutig positives Votum, dies auch nur häufig unter der Bedingung, dass alle Kollegen 
mitmachen. 
 
Der Vorstand der GO-LU geht deshalb davon aus, dass nur ca. ein Drittel bis evtl. die Hälfte der 
Praxen an den o. a. Tagen bereit wären, ihre  Praxen zu schließen. Wie sich diesbezüglich die 
Lage in den anderen Landesteilen der KV RLP darstellt, ist für den Vorstand nur schwer 
beurteilbar. 
Die Vergangenheit hat gezeigt, dass insbesondere in den nördlichen Teilen von RLP der 
Organisationsgrad der Praxen und damit auch die Beteiligung an den Praxisschließungen eher 
als gering einzuschätzen ist. 
 
Für die Kollegen, die die Praxis schließen würden, ergäbe sich deshalb in Umsatzverlust, da die 
offen gehaltenen Praxen den Honorartopf weiter belasten. 
 
Nach dem zurzeit gültigen HVV (Honorarverteilungsvertrag) mit den Krankenkassen würde sich 
die geringe Punktzahlanforderung der teilnehmenden Praxen zunächst direkt auswirken, da pro 
Quartal immer nur höchstens die angeforderte Punktmenge zu 60% mit 4,5 Cent und die 
restlichen 40% mit dem niedrigen floatenden Punktwert vergütet wird (bis zur Höchstgrenze 
des im Vorjahresquartal anerkannten Punktzahlvolumens). Fällt die angeforderte Punktmenge 
niedriger als im Vorjahresquartal aus, so wird nur diese reduzierte Menge zu 60% mit 4,5 Cent 
vergütet. 
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Ein weiterer Effekt stellt sich für die Quartale in den Folgejahren dar. Es werden auch künftig 
immer nur 60% des angeforderten Punktzahlvolumens bis zur Höchstgrenze des im 
Vorjahresquartal anerkannten Punktzahlvolumens zu 4,5 Cent vergütet (40% floatend). 
Dieser Effekt wirkt sich für die Folgejahre auf nicht absehbare Zeit hin aus.  
 
Außer den o. a. finanziellen Gesichtspunkten bestünde bei Schließungen über eine Woche die 
Gefahr, dass wir den Rückhalt und die Solidarität unserer Patienten gefährden. 
 
Ein weiters Gesichtspunkt ist, dass zu diesem Zeitpunkt das Gesetzgebungsverfahren bereits 
abgeschlossen sein wird. Änderungen am WSG sind deshalb kaum noch zu erwarten. 
 
Die Politik (siehe Brief des Ministerpräsidenten Kurt Beck in der Anlage) hat darüber hinaus 
offenbar erkannt, dass das Zusammenbrechen der ambulanten Struktur katastrophale Folgen 
für das ganze Land und damit auch für die nächsten Wahlen hat. 
 
Hier läuft zwischen Politik und uns Ärzten eine sachliche Diskussion. 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, unsere Streiks haben ihre Wirkung im letzen Jahr gehabt (es 
hätte schlimmer kommen können). 
 
Vor diesem Hintergrund jedoch  
 

• Mangelnde Geschlossenheit 
• deshalb negative finanzielle Auswirkungen für die Teilnehmer 
• Gefährdung der Patienten 
• Mangelnde Konsequenz, da Gesetz bereits verabschiedet wird 
• Gesprächsbereitschaft der Politik 

 
hat der Vorstand der GO-LU beschlossen, keine Empfehlung für Praxisschließungen an seine 
Mitglieder zu geben. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Der Vorstand 
   


